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Dankbarkeit macht stark! 

(Martin Wörz) 
 
 
Einstieg: Wörter »Leistung« und »gerechter Lohn« in die Mitte legen 
und Assoziationen sammeln! Anschließend die gleiche 
Vorgehensweise mit dem Satz: »Verdienen Sie, was Sie verdienen?« 
 
 
Hauptteil: Wir lesen den »für heute«-Artikel von Martin Wörz bis zum 
Satz: »Die Folge ist Abgrenzung, Neid, Missgunst und eine kritische 
Haltung dem Nächsten gegenüber.« 
 
Neidisch kann man auf fast alles sein, was im Leben eines Anderen 
positiv aussieht. Wie tragen negative Auswirkungen/Folgen 
zusammen, die beim Vergleichen und Messen untereinander 
entstehen (Nörgelei, Unzufriedenheit, Minderwertigkeitsgefühl, 

Stolz, Überheblichkeit, zerstörte Beziehungen...)! Kann dieses Vergleichen auch hilfreich sein 
(positiver Anreiz, Ansporn, Richtungsweiser...)? 
 
Wir schauen auf ein biblisches Beispiel in Gruppen: 

• Der Weinbergbesitzer (Mt. 20,1-16) ==> Gottes Maßstab und Gerechtigkeit 
• Paulus stellt fest (Phil. 4,11-12): »...ich habe gelernt, mir genügen zu lassen, wie`s mir 

auch geht... ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht.« 
 
Manchmal kommt es auf die Perspektive und Sichtweise an. Schaue ich immer erst auf die 
Herausforderungen der Zeit, auf das Böse, auf das, was mir fehlt, was mir anscheinend verloren 
geht und auf die nicht erfüllten Wünsche oder schaue ich auf das Gute, womit ich beschenkt bin, 
auf gute Wegführungen, auf liebe Menschen, die mich begleiten, auf die kleinen und großen 
Freuden? (Das halbleere Glas ist genauso richtig wie das halbvolle Glas.) =>Jeweils 2 Personen 
erdenken sich einen positiven und negativen Standpunkt (»halbvolles/halbleere Glas«) zu einer 
fiktiven Situation! 
 
 
Abschluss: Wir lesen aus dem »für heute«-Artikel die Gedanken zu 1. Thess. 5,18 
(grundlegende Dankbarkeit) als Schlusswort! 
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